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(54) SCHIEBETÜRVORRICHTUNG

(57) Es wird eine Schiebetürvorrichtung zum Führen
einer zwischen einer Deckenfläche und einer Bodenflä-
che angeordneten Schiebetür und zu einem Halten der
Schiebetür in einer sich an eine zur Bodenfläche senk-
recht angeordnete Hauptfläche anschließende, mit der
Hauptfläche zumindest im Wesentlichen flächenbündi-
gen Schließposition, und in einer zur Hauptfläche zumin-
dest im wesentlichen parallelen, in einer Richtung senk-
recht zur Hauptfläche vor der Hauptfläche liegenden Öff-
nungsposition vorgeschlagen, mit zwei deckenseitigen
und mit zwei bodenseitigen Türbeschlägen, die jeweils
einen Laufwagen und eine Türhalterung zum Halten der
Schiebetür aufweisen, wobei die Türhalterungen an den
jeweiligen Laufwagen in einer zur Bodenfläche parallelen

Verlagerungsrichtung mit einer zur Hauptfläche senk-
rechten Bewegungskomponente beweglich gelagert
sind, und wobei die Türbeschläge jeweils ein Rückstell-
element aufweisen, das dazu vorgesehen ist, zwischen
dem jeweiligen Laufwagen und der jeweiligen Türhalte-
rung des jeweiligen Türbeschlags eine einer Verlagerung
in Verlagerungsrichtung entgegengesetzte Rückstell-
kraft auszuüben, und wobei eine in Richtung der Öff-
nungsbewegung orientierte Kante der Schiebetür und ei-
ne mit dieser Kante benachbarte Kante der Hauptfläche
Gleitelemente aufweisen, die dazu vorgesehen sind, die
Schiebetür und die Hauptfläche während einer Öffnungs-
bewegung und einer Schließbewegung in der Verlage-
rungsrichtung zu beabstanden.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schiebetürvorrich-
tung zu einem Führen zumindest einer zwischen einer
Deckenfläche und einer Bodenfläche angeordneten
Schiebetür in einer Öffnungsbewegung und in einer der
Öffnungsbewegung zumindest im Wesentlichen entge-
gengesetzten Schließbewegung und zu einem Halten
der Schiebetür in einer sich an eine zur Deckenfläche
und/oder zur Bodenfläche senkrecht angeordnete
Hauptfläche anschließenden Schließposition und in ei-
ner zur Hauptfläche zumindest im Wesentlichen paralle-
len, in einer Richtung senkrecht zur Hauptfläche zumin-
dest teilweise vor der Hauptfläche liegenden Öffnungs-
position.
[0002] Es sind bereits Schiebetürvorrichtungen vorge-
schlagen worden, bei denen die Schiebetür in einer
Schließposition in einer Richtung senkrecht zur Haupt-
fläche zumindest teilweise vor der Hauptfläche liegt.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Schiebetürvorrichtung
mit verbesserten Eigenschaften hinsichtlich Einbau-
raum, Aussehen und/oder Schallschutz bereitzustellen.
Insbesondere soll eine flächenbündige Schließposition
erzielt werden. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst, während
vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.

Vorteile der Erfindung

[0004] Es wird eine Schiebetürvorrichtung zu einem
Führen zumindest einer zwischen einer Deckenfläche
und einer Bodenfläche angeordneten Schiebetür in einer
Öffnungsbewegung und in einer der Öffnungsbewegung
zumindest im Wesentlichen entgegengesetzten
Schließbewegung und zu einem Halten der Schiebetür
in einer sich an eine zur Deckenfläche und/oder zur Bo-
denfläche senkrecht angeordnete Hauptfläche anschlie-
ßenden, mit der Hauptfläche zumindest im Wesentlichen
flächenbündigen Schließposition und in einer zur Haupt-
fläche zumindest im Wesentlichen parallelen, in einer
Richtung senkrecht zur Hauptfläche zumindest teilweise
vor der Hauptfläche liegenden Öffnungsposition vorge-
schlagen, mit zumindest zwei deckenseitigen Tür-
beschlägen, die jeweils zumindest einen Laufwagen und
zumindest eine Türhalterung zum Halten der Schiebetür
an ihrer der Deckenfläche zugewandten Kante aufwei-
sen, und mit zumindest zwei bodenseitigen Türbeschlä-
gen die jeweils zumindest einen Laufwagen und zumin-
dest eine Türhalterung zum Halten der Schiebetür an
deren der Bodenfläche zugewandten Kante aufweisen,
wobei die Türhalterungen an den jeweiligen Laufwagen
in einer zur Deckenfläche und/oder zur Bodenfläche pa-
rallelen Verlagerungsrichtung mit einer zur Hauptfläche

senkrechten Bewegungskomponente beweglich gela-
gert sind und wobei zumindest ein Teil der Türbeschläge
jeweils zumindest ein Rückstellelement aufweist, das da-
zu vorgesehen ist, zwischen dem jeweiligen Laufwagen
und der jeweiligen Türhalterung des jeweiligen Tür-
beschlags eine einer Verlagerung in Verlagerungsrich-
tung aus der Schließposition in die Öffnungsposition ent-
gegengesetzte Rückstellkraft auszuüben, und wobei zu-
mindest eine in Richtung der Öffnungsbewegung orien-
tierte Kante der Schiebetür und eine dieser Kante be-
nachbarte Kante der Hauptfläche Gleitelemente aufwei-
sen, die dazu vorgesehen sind, die Schiebetür und die
Hauptfläche zumindest während einer Öffnungsbewe-
gung und einer Schließbewegung in der Verlagerungs-
richtung zu beabstanden.
[0005] Die Schiebetür kann insbesondere als Glas-
schiebetür ausgebildet sein. Die Schiebetür kann jedoch
auch aus einem anderen, dem Fachmann als geeignet
bekannten Material gebildet sein, wie insbesondere aus
Holz und/oder aus einem Holzverbundwerkstoff. Unter
einer "Deckenfläche" soll in diesem Zusammenhang ins-
besondere die Fläche einer Decke eines Raums in einem
Bereich einer Türöffnung verstanden werden. Unter ei-
ner "Bodenfläche" soll in diesem Zusammenhang insbe-
sondere die Fläche eines Bodens eines Raums in einem
Bereich einer Türöffnung verstanden werden. Bevorzugt
ist die Deckenfläche zur Bodenfläche zumindest im We-
sentlichen parallel. Es kann möglich sein, dass insbe-
sondere die Deckenfläche im Bereich der Schiebetür von
einer Deckenfläche weiterer Teile des Raums insbeson-
dere in Richtung der Bodenfläche abgesetzt ist. Unter
einer "Türöffnung" soll in diesem Zusammenhang insbe-
sondere ein durch die Schiebetür in der Öffnungsposition
freizugebender Durchgang verstanden werden. Unter ei-
ner "Hauptfläche" soll in diesem Zusammenhang insbe-
sondere eine an die Türöffnung angrenzende Fläche,
insbesondere eine Fläche einer Wand, verstanden wer-
den. Unter "flächenbündig" soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere verstanden werden, dass die Haupt-
fläche und eine Fläche der Schiebetür auf einer der Tür-
öffnung abgewandten Seite zumindest im Wesentlichen
in der gleichen Ebene zu liegen kommen. Unter "zumin-
dest im Wesentlichen" soll in diesem Fall insbesondere
verstanden werden, dass Abweichungen durch Füh-
rungstoleranzen sowie Unebenheiten der Hauptfläche
und der Schiebetür bedingt sind, insbesondere Abwei-
chungen von weniger als 10 mm, bevorzugt weniger als
5 mm, besonders bevorzugt weniger als 2 mm. Bevor-
zugt weisen die Türbeschläge Anschlagmittel auf, die da-
zu vorgesehen sind, eine weitere Verlagerung der Schie-
betür durch die Rückstellkraft von der Öffnungsposition
in Richtung der Schließposition in Verlagerungsrichtung
über die flächenbündige Schließposition hinaus zu blo-
ckieren. Die flächenbündige Schließposition kann zuver-
lässig sichergestellt werden. Unter einem "Gleitelement"
soll in diesem Zusammenhang insbesondere ein Ele-
ment verstanden werden, das ein aneinander Gleiten
zweier einander im Bereich der Gleitflächen berührender
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Flächen durch Herbeiführen eines Abstands zwischen
den Flächen zumindest erleichtert. Insbesondere kann
das Gleitelement eine Haft- und/oder Gleitreibung zwi-
schen den Flächen gegenüber einer direkten Berührung
der Flächen reduzieren. Bevorzugt kann das Gleitele-
ment von einer Rolle und/oder einem Rad gebildet wer-
den. Bevorzugt können die Gleitelemente der in Richtung
der Öffnungsbewegung orientierten Kante der Schiebe-
tür an dieser Kante angeordneten Türbeschlägen gela-
gert sein. Bevorzugt kann die dieser Kante benachbarte
Kante der Hauptfläche Beschläge zur Lagerung der Glei-
telemente dieser Kante aufweisen. Eine der Flächen
kann an der anderen Fläche durch Abrollen auf den als
Rollen ausgebildeten Gleitelementen besonders rei-
bungsarm entlanggleiten. Die Schiebetürvorrichtung
kann insbesondere eine mit der Hauptfläche flächenbün-
dige Schließposition der Schiebetür erzielen. Eine opti-
sche Anmutung der geschlossenen Schiebetür kann ver-
bessert sein. Es kann ein besonders guter Schallschutz
erzielt werden. Die Schiebetür kann durch einen Benut-
zer besonders leicht zu öffnen und zu schließen sein.
Insbesondere kann die Verlagerungsbewegung beim
Öffnen und/oder Schließen der Schiebetür durch ein Zu-
sammenspiel der Gleitelemente sowie der Rückstellkraft
zuverlässig herbeigeführt werden. Weitere Elemente, die
die Verlagerungsbewegung einstellen und/oder steuern,
können entfallen. Die Türbeschläge können besonders
einfach und kompakt ausgebildet sein. Insbesondere
können deckenseitig oberhalb und/oder bodenseitig un-
terhalb der Schiebetür angeordnete, in die Deckenflä-
chen und/oder Bodenflächen eingebaute weitere Steu-
erhebel und/oder Kulissensteuerungen und/oder ver-
gleichbare mechanische Einrichtungen entfallen. Ein be-
nötigter Einbauraum der Schiebetürvorrichtung kann be-
sonders klein sein. Die Schiebetürvorrichtung kann be-
sonders einfach und kostengünstig sein.
[0006] Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
programmiert, ausgelegt und/oder ausgestattet verstan-
den werden. Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimm-
ten Funktion vorgesehen ist, soll insbesondere verstan-
den werden, dass das Objekt diese bestimmte Funktion
in zumindest einem Anwendungs- und/oder Betriebszu-
stand erfüllt und/oder ausführt.
[0007] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Türhalte-
rungen an den jeweiligen Laufwagen mittels Schwenkar-
men gelagert sind. Unter einem "Schwenkarm" soll in
diesem Zusammenhang insbesondere ein biege- und
torsionssteifes längliches Bauteil verstanden werden,
das an seinem einen Endbereich am jeweiligen Laufwa-
gen und an seinem weiteren Endbereich an der jeweili-
gen Türhalterung um zur Bodenfläche und zur Decken-
fläche senkrechte Achsen drehbar gelagert ist. Unter
"biege- und torsionssteif" soll in diesem Zusammenhang
insbesondere verstanden werden, dass der Schwen-
karm sich bei durch die Schiebetür verursachten Lasten
nur geringförmig verformt, insbesondere um weniger als
1 mm und/oder weniger als 5°. Der Fachmann wird den
Schwenkarm so auslegen, dass eine einwandfreie Funk-

tion der Schiebetürvorrichtung gewährleistet ist und/oder
eine Beeinträchtigung durch Deformationen der
Schwenkarme und/oder Schwenkarmlager ausbleibt.
Die Schwenkarme können eine besonders kostengüns-
tige Lagerung mit einer zur Hauptfläche senkrechten Be-
wegungskomponente darstellen. Die Schwenkarme von
zwei an einer Kante der Schiebetür angeordneten Tür-
beschlägen können mit der Kante der Schiebetür ein Pa-
rallelogramm bilden. Die Lagerung mittels eines Paral-
lelogramms kann besonders zweckmäßig eine Verlage-
rung der Schiebetür mit einer zur Hauptfläche senkrech-
ten Bewegungskomponente sowie einer weiteren Bewe-
gungskomponente, die durch eine Bewegung der Lauf-
wagen ausgeglichen werden kann, bewirken. Die Lage-
rung der Türhalterung an den Laufwagen kann mit
Drehlagern erfolgen. Drehlager können besonders kom-
pakt, kostengünstig und reibungsarm sein. Ein Verkan-
ten des Lagers, welches bei Linearlagern möglich ist,
kann bei Drehlagern vermieden werden.
[0008] Vorteilhaft sind die Rückstellelemente als Tor-
sionsfedern ausgebildet. Insbesondere können die Tor-
sionsfedern um eine Lagerachse des Schwenkarms am
Laufwagen angeordnet sein und eine als Rückstellmo-
ment ausgebildete Rückstellkraft auf den Schwenkarm
bewirken. Torsionsfedern können besonders kosten-
günstig und/oder kompakt sein. Das Rückstellmoment
kann insbesondere eine Verlagerung der Türhalterung
in Richtung der mit der Hauptfläche flächenbündigen
Schließposition der Schiebetür bewirken.
[0009] In einer Variante der Erfindung wird vorgeschla-
gen, dass die Rückstellelemente dazu vorgesehen sind,
die Türhalterungen an den jeweiligen Laufwagen zu la-
gern. Insbesondere können die Rückstellelemente an ei-
nem Endbereich mit den Türhalterungen und an einem
weiteren Endbereich mit den Laufwagen verbunden sein.
Die Rückstellelemente sind vorteilhaft in Richtung einer
auf die Rückstellelemente wirkenden Hauptbelastung
durch eine auf die Schiebetür wirkende Gewichtskraft
biege- und torsionssteif ausgebildet. Bevorzugt sind die
Rückstellelemente in Verlagerungsrichtung federelas-
tisch ausgebildet. Die Rückstellelemente können bei ei-
ner Verlagerung des jeweiligen Türbeschlags in Verla-
gerungsrichtung aus der Schließposition in die Öffnungs-
position eine entgegengesetzte Rückstellkraft ausüben.
Von den Rückstellelementen getrennt ausgebildete Bau-
teile zur Lagerung der Türhalterungen an den Laufwa-
gen, wie zum Beispiel Schwenkarme, können entfallen.
Die Schiebetürvorrichtung kann besonders einfach auf-
gebaut und/oder robust ausgebildet sein.
[0010] Es wird vorgeschlagen, dass die Rückstellele-
mente als Blattfedern ausgebildet sind. Unter einer
"Blattfeder" soll in diesem Zusammenhang insbesondere
ein flaches, längliches federelastisches Bauteil verstan-
den werden. Bevorzugt wird die Blattfeder zumindest teil-
weise von einem Federstahl gebildet. Bevorzugt weist
die Blattfeder eine Breite auf, die zumindest 5-mal größer
ist als ihre Dicke. Bevorzugt weist die Blattfeder eine Län-
ge auf, die zumindest 5-mal größer ist als ihre Breite. Die
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Blattfeder kann in Dickenrichtung ein vorteilhaft federe-
lastisches Verhalten aufweisen. Die Blattfeder kann in
Breitenrichtung vorteilhaft biegesteif sein. Bevorzugt
werden die Rückstellelemente jeweils von einem Blatt-
federpaar gebildet. Die als Blattfederpaar gebildeten
Rückstellelemente können um ihre Längsrichtung be-
sonders torsionssteif sein. Bevorzugt sind die Blattfedern
des Blattfederpaars in der Schließposition zueinander in
einem Abstand zumindest im Wesentlich parallel ange-
ordnet. Bevorzugt weisen die Laufwagen und die Türhal-
terungen jeweils Blattfederhalter auf, mit denen die Blatt-
federn kraft- und/oder formschlüssig verbunden sind. Be-
vorzugt weisen die Blattfederhalter jeweils zwei zuein-
ander parallele Aufnahmeflächen auf, mit denen die
Blattfedern verbunden sind. Bevorzugt spannt eine Flä-
chennormale der Aufnahmeflächen der Blattfederhalter
der Laufwagen mit der Schieberichtung einen Winkel von
75° - 85° auf. Die Längsrichtung der Blattfedern kann in
der Schließposition vorteilhaft einen Winkel von 5°-15°
mit der Schieberichtung einnehmen. Vorteilhaft sind die
Blattfederhalter der Türhalterungen an den Türhalterun-
gen um zur Bodenfläche und zur Deckenfläche sowie
zur Schieberichtung und Verlagerungsrichtung senk-
rechte und zu der Breitenrichtung der Blattfedern paral-
lele Achsen drehbar gelagert. Die Blattfedern können in
der Schließposition vorteilhaft entlastet sein. Die Blattfe-
dern können in der Öffnungsposition eine vorteilhafte
Rückstellkraft ausüben.
[0011] Vorteilhaft weisen zumindest die in der
Schließposition der Hauptfläche nächstliegenden Tür-
beschläge Rückstellelemente auf. Die Rückstellelemen-
te können die Schiebetür zuverlässig in Richtung der
Schließposition verlagern. Weisen die bodenseitigen
und die deckenseitigen Türbeschläge Rückstellelemen-
te auf, kann die Schiebetür besonders gleichmäßig in
Richtung der Schließposition verlagert werden. Ein Ver-
kanten der Schiebetür kann vermieden werden.
[0012] Weiter werden zumindest eine an der Decken-
fläche angeordnete Führungseinheit und zumindest eine
in die Bodenfläche eingelassene Führungseinheit vorge-
schlagen, die dazu vorgesehen sind, die Laufwagen der
Türbeschläge in einer zur Deckenfläche und zur Boden-
fläche sowie zur Hauptfläche parallelen Schieberichtung
verschiebbar zu lagern. Die Führungseinheiten können
bevorzugt als Strangpressprofile ausgebildet sein
und/oder Strangpressprofile aufweisen, die zu einer La-
gerung der Laufwagen geeignet sind. Bevorzugt weisen
die Laufwagen Lagerrollen auf, die dazu vorgesehen
sind, die Laufwagen in einer Nut der Führungseinheit in
Schieberichtung beweglich zu lagern. Unter "an der De-
ckenfläche angeordnet" soll in diesem Zusammenhang
insbesondere an der Deckenfläche befestigt und/oder
zur Deckenfläche unbeweglich gelagert verstanden wer-
den. Die Führungseinheit kann in die Deckenfläche ein-
gelassen sein. Ebenfalls kann die Führungseinheit an
einem Vorsprung der Deckenfläche in Richtung der Bo-
denfläche angeordnet sein, insbesondere falls die Schie-
betür und/oder die Türöffnung nicht bis zur Deckenfläche

reichen soll. Unter "in die Bodenfläche eingelassen" soll
in diesem Zusammenhang insbesondere verstanden
werden, dass eine der Deckenfläche zugewandte Ober-
seite der Führungseinheit zumindest im Wesentlichen
flächenbündig mit der Bodenfläche angeordnet ist. Es
kann eine mit der Bodenfläche ebene Türöffnung erreicht
werden. Eine Schwelle im Bereich der Türöffnung kann
vermieden werden.
[0013] Es wird vorgeschlagen, dass Führungsnuten
der Führungseinheiten die von der jeweiligen Führungs-
einheit gelagerten Türbeschläge begrenzen. Insbeson-
dere können sämtliche Bauteile der deckenseitigen Tür-
beschläge mit Ausnahme von in die Führungsnuten ein-
greifenden Lagerelementen der Laufwagen in Richtung
der Bodenfläche unterhalb der Deckenfläche angeordnet
sein und/oder sämtliche Bauteile der bodenseitigen Tür-
beschläge können mit Ausnahme von in die Führungs-
nuten eingreifenden Lagerelementen der Laufwagen in
Richtung der Deckenfläche oberhalb der Bodenfläche
angeordnet sein. Ein in die Deckenfläche eingelassener
Oberbau und/oder ein in die Bodenfläche eingelassener
Unterbau zur Aufnahme von Bauteilen der Türbeschläge
der Schiebetürvorrichtung kann vermieden werden. Die
Schiebetürvorrichtung kann besonders einfach montier-
bar sein. Ausnehmungen der Bodenfläche und der De-
ckenfläche können vermieden werden, mit Ausnahme
von Ausnehmungen zur Aufnahme der Führungseinhei-
ten.
[0014] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Führungs-
einheiten dazu vorgesehen sind, die Laufwagen der Tür-
beschläge in einer in Verlagerungsrichtung in Richtung
der Öffnungsposition vor der Hauptfläche angeordneten
Bewegungsebene beweglich zu lagern. Bevorzugt ent-
spricht die Bewegungsebene einer zur Hauptfläche pa-
rallelen Mittelebene der Laufwagen sowie der Schiebe-
tür. Die Führungseinheiten können vorteilhaft in der Ver-
lagerungsrichtung vor der Hauptfläche angeordnet sein.
Ein Einbau der Führungseinheiten kann besonders ein-
fach sein.
[0015] Weiter wird vorgeschlagen, dass zumindest die
deckenseitige Führungseinheit zumindest ein Dämp-
fungselement aufweist, das dazu vorgesehen ist, auf zu-
mindest einen deckenseitigen Türbeschlag zumindest
vor Erreichen einer Schließposition eine einer
Schließbewegung entgegengesetzte Dämpfungskraft
auszuüben. Das Dämpfungselement kann insbesondere
eine Gasfeder aufweisen. Es sind auch weitere, dem
Fachmann bekannte Dämpfungselemente denkbar. Be-
vorzugt ist das Dämpfungselement in die Führungsein-
heit eingelassen. Bevorzugt übt das Dämpfungselement
auf den Laufwagen des jeweiligen Türbeschlags vor Er-
reichen der Schließposition eine Dämpfungskraft entge-
gen der Schieberichtung bei einem Schließen der Schie-
betür aus. Eine Schließbewegung der Schiebetür kann
vorteilhaft vor Erreichen der Schließposition gebremst
werden. Die Schiebetür kann besonders geräuscharm
geschlossen werden.
[0016] Weiter wird ein Schiebetürsystem mit einer
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Schiebetürvorrichtung vorgeschlagen. Bevorzugt kann
das Schiebetürsystem eine von einer Glasschiebetür ge-
bildete Schiebetür aufweisen. Bevorzugt kann die Schie-
betür und/oder die Hauptfläche Dichtelemente, insbe-
sondere Dichtlippen, aufweisen, die dazu vorgesehen
sind, Spalte zwischen der Schiebetür und der Hauptflä-
che und/oder der Deckenfläche und/oder der Bodenflä-
che zu überbrücken. Ein Schallschutz kann weiter ver-
bessert werden. Das Schiebetürsystem kann weiter die
genannten Vorteile der Schiebetürvorrichtung aufwei-
sen.
[0017] Des Weiteren wird ein Verfahren zu einem mit
einer Hauptfläche flächenbündigen Schließen und zu ei-
nem Öffnen einer Schiebetür, insbesondere mit einem
Schiebetürsystem, bei dem auf eine Schiebetür eine dau-
erhafte Rückstellkraft entgegen einer Verlagerungsrich-
tung mit einer zu einer Hauptfläche senkrechten Bewe-
gungskomponente ausgeübt wird, vorgeschlagen. Zum
Öffnen der Schiebetür kann ein Benutzer bevorzugt die
Schiebetür an einem an der Schiebetür angebrachten
Türgriff in Schieberichtung in Richtung einer Öffnungs-
position verschieben und gleichzeitig zu einer Unterstüt-
zung den Türgriff mit einer der Rückstellkraft entgegen-
gesetzten Kraft beaufschlagen. Die Gleitelemente bewir-
ken gemeinsam mit der durch den Benutzer auf den Tür-
griff aufgebrachten Kraft eine Verlagerung der Schiebe-
tür in Verlagerungsrichtung. Zum Schließen der Schie-
betür kann der Benutzer die Schiebetür in Schieberich-
tung in Richtung einer Schließposition verschieben. In
der Nähe der Schließposition bewirkt die Rückstellkraft
gemeinsam mit Gleitelementen eine Verlagerung der
Schiebetür in die flächenbündige Schließposition.

Zeichnungen

[0018] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen sind
zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0019] Es zeigen:

Fig. 1 eine vereinfachte Darstellung eines Schiebe-
türsystems mit einer Schiebetürvorrichtung in
zwei Ansichten (Fig. 1-I, Fig. 1-II),

Fig. 2 eine vereinfachte Darstellung des Schiebetür-
systems in einer Schließposition, in einer Zwi-
schenposition und in einer Öffnungsposition,

Fig. 3 eine vereinfachte Darstellung einer bodensei-
tigen Führungseinheit mit Türbeschlägen,

Fig. 4 eine vereinfachte Darstellung eines bodensei-
tigen Türbeschlags und einer Kante der
Hauptfläche mit Gleitelementen,

Fig. 5 eine vereinfachte Darstellung des bodenseiti-
gen Türbeschlags und der Kante der Haupt-

fläche mit den Gleitelementen in einer zweiten
Ansicht,

Fig. 6 eine vereinfachte Darstellung des bodenseiti-
gen Türbeschlags und der Kante der Haupt-
fläche mit den Gleitelementen in einer dritten
Ansicht,

Fig. 7 eine vereinfachte Darstellung des bodenseiti-
gen Türbeschlags in einer Öffnungsposition,

Fig. 8 eine vereinfachte Darstellung des bodenseiti-
gen Türbeschlags in der Öffnungsposition in
einer zweiten Ansicht

Fig. 9 eine vereinfachte Darstellung des bodenseiti-
gen Türbeschlags in einer Schließposition,

Fig. 10 eine vereinfachte Darstellung des bodenseiti-
gen Türbeschlags in der Schließposition in ei-
ner zweiten Ansicht,

Fig. 11 eine vereinfachte isometrische Darstellung
des bodenseitigen Türbeschlags in der Öff-
nungsposition und in der Schließposition,

Fig. 12 eine vereinfachte Darstellung einer decken-
seitigen Führungseinheit mit einem Dämp-
fungselement, mit der Schiebetür in der
Schließposition und in einer Zwischenpositi-
on,

Fig. 13 eine vereinfachte Darstellung eines bodensei-
tigen Türbeschlags in einem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel in einer isometrischen Ansicht,

Fig. 14 eine vereinfachte Darstellung des bodenseiti-
gen Türbeschlags des zweiten Ausführungs-
beispiels in einer Seitenansicht und

Fig. 15 eine vereinfachte Darstellung des bodenseiti-
gen Türbeschlags des zweiten Ausführungs-
beispiels in einer Draufsicht.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0020] Die Figuren 1 bis 12 zeigen ein Schiebetürsys-
tem 74 mit einer Schiebetürvorrichtung 10 zum Führen
zumindest einer zwischen einer Deckenfläche 12 und
einer zur Deckenfläche 12 parallelen Bodenfläche 14 an-
geordneten Schiebetür 16 in einer Öffnungsbewegung
18 und in einer der Öffnungsbewegung 18 zumindest im
Wesentlichen entgegengesetzten Schließbewegung 20
(Figur 2) und zu einem Halten der Schiebetür 16 in einer
sich an eine zur Deckenfläche 12 und zur Bodenfläche
14 senkrecht angeordnete Hauptfläche 22 anschließen-
den, mit der Hauptfläche 22 zumindest im Wesentlichen
flächenbündigen Schließposition 24 (Figur 2-I), und in
einer zur Hauptfläche 22 zumindest im Wesentlichen pa-
rallelen, in einer Richtung senkrecht zur Hauptfläche 22
zumindest teilweise vor der Hauptfläche 22 liegenden
Öffnungsposition 26 (Figur 2-III). Die Schiebetür 16 des
Schiebetürsystems 74 ist im gezeigten Beispiel als Glas-
schiebetür ausgebildet. Die Schiebetür 16 dient zu einem
Verschließen und einem Freigeben einer Türöffnung 76.
Die Türöffnung 76 unterbricht die von im Beispiel als fest-
stehende Glasscheiben ausgebildete Hauptfläche 22.
Die Hauptfläche 22 kann ebenfalls als Wand ausgebildet
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sein.
[0021] Die Schiebetürvorrichtung 10 weist zwei de-
ckenseitige Türbeschläge 30’, 30" auf, die jeweils einen
Laufwagen 32 und eine Türhalterung 34 zum Halten der
Schiebetür 16 an ihrer der Deckenfläche 12 zugewand-
ten Kante 36 aufweisen, und weist zwei bodenseitige
Türbeschläge 40’, 40" auf, die jeweils einen Laufwagen
32 und eine Türhalterung 34 zum Halten der Schiebetür
16 an ihrer der Bodenfläche 14 zugewandten Kante 42
aufweisen. Die Türhalterungen 34 sind an den jeweiligen
Laufwagen 32 in einer zur Deckenfläche 12 und zur Bo-
denfläche 14 parallelen Verlagerungsrichtung 44 mit ei-
ner zur Hauptfläche 22 senkrechten Bewegungskompo-
nente mittels Schwenkarmen 56 beweglich gelagert. Die
Schwenkarme 56 sind in ihren einander gegenüberlie-
genden Endbereichen jeweils an zur Deckenfläche 12
und zur Bodenfläche 14 senkrechten Drehachsen 80 an
dem jeweiligen Laufwagen 32 und dem jeweiligen Tür-
beschlag 34 drehbar gelagert.
[0022] Die Türbeschläge 30’, 30", 40’, 40" weisen je-
weils ein von einer Torsionsfeder 58 gebildetes Rück-
stellelement 46 auf, das dazu vorgesehen ist, zwischen
dem jeweiligen Laufwagen 32 und der jeweiligen Türhal-
terung 34 des jeweiligen Türbeschlags 30’, 30", 40’, 40"
eine einer Verlagerung in Verlagerungsrichtung 44 aus
der Schließposition 24 in die Öffnungsposition 26 entge-
gengesetzte Rückstellkraft 48 auszuüben (Figuren 4 bis
11). Die Torsionsfedern 58 sind am jeweiligen Laufwa-
gen 32 angeordnet und greifen jeweils mit einem ihrer
Schenkel in ein Mitnahmeelement der jeweiligen Türhal-
terung 34 ein und übertragen so die Rückstellkraft 48
vom Laufwagen 32 auf die Türhalterung 34. Weiter ist
jeweils ein in eine Ausnehmung des Schwenkarms 56
greifendes Anschlagelement 82 dazu vorgesehen, die
Verlagerung in Verlagerungsrichtung 44 in Richtung der
Schließposition 24 bei Erreichen der flächenbündigen
Schließposition 24 zu begrenzen.
[0023] Weiter weist eine in Richtung der Öffnungsbe-
wegung 18 orientierte Kante 52 der Schiebetür 16 und
eine dieser Kante 52 benachbarte Kante 50 der Haupt-
fläche 22 Gleitelemente 54 auf, die von Rollen gebildet
sind. Die Gleitelemente 54 sind dazu vorgesehen, die
Schiebetür 16 und die Hauptfläche 22 während einer Öff-
nungsbewegung 18 und einer Schließbewegung 20 in
der Verlagerungsrichtung 44 zu beabstanden und diesen
Abstand in der Öffnungsposition 26 zu sichern. Die Glei-
telemente 54 sind an der in Richtung der Öffnungsbewe-
gung 18 orientierten Kante 52 der Schiebetür 16 an den
an dieser Kante 54 angeordneten Türbeschlägen 30’, 40’
gelagert. An einer der Hauptfläche 22 abgewandten Flä-
che der Schiebetür 16 ist weiter ein Türgriff 78 angeord-
net, an dem ein Benutzer die Schiebetür 16 greifen kann,
um sie zu öffnen und/oder zu schließen. Der Türgriff 78
ist bevorzugt nahe an der Kante 52 angeordnet. Der Be-
nutzer kann so durch Ziehen am Türgriff 78 in Verlage-
rungsrichtung 44 in Richtung der Öffnungsposition 26
eine Verlagerung der Schiebetür 16 entgegen der Rück-
stellkraft 48 bewirken und/oder unterstützen.

[0024] An der Deckenfläche 12 ist eine Führungsein-
heit 60 angeordnet und in die Bodenfläche 14 ist eine
weitere Führungseinheit 62 eingelassen, die dazu vor-
gesehen sind, die Laufwagen 32 der Türbeschläge 30’,
30", 40’, 40" in einer zur Deckenfläche 12 und zur Bo-
denfläche 14 sowie zur Hauptfläche 22 parallelen Schie-
berichtung 64 verschiebbar zu lagern. Im Beispiel ist die
Führungseinheit 60 flächenbündig mit der Deckenfläche
12 und die Führungseinheit 62 ist flächenbündig mit der
Bodenfläche 14 ausgebildet. Insbesondere die decken-
seitige Führungseinheit 60 kann auch an einem Vor-
sprung oder einer Schwelle der Deckenfläche 12 ange-
ordnet sein, falls die Türöffnung 76 nicht bis zur Decken-
fläche 12 reichen soll. Im Bereich der Bodenfläche 14 ist
eine flächenbündige Anordnung der Führungseinheit 62
vorteilhaft, um Schwellen, die eine Stolpergefahr darstel-
len, zu vermeiden. Die Laufwagen 34 weisen zur Lage-
rung jeweils Lagerrollen 84 auf, die in Führungsnuten 66
der Führungseinheiten 60, 62 greifen. Die Führungsnu-
ten 66 begrenzen die jeweiligen Laufwagen 34 und damit
die Türbeschläge 30’, 30", 40’, 40’. Insbesondere sind
alle die deckenseitigen Türbeschläge 30’, 30" bildenden
Bauteile ausgehend von den Führungsnuten 66 der Füh-
rungseinheit 60 in Richtung der Bodenfläche 14 ange-
ordnet und alle die bodenseitigen Türbeschläge 40’,
40" bildenden Bauteile ausgehend von den Führungsnu-
ten 66 der Führungseinheit 62 in Richtung der Decken-
fläche 12 angeordnet. Auf in die Deckenfläche 12
und/oder in die Bodenfläche 14 eingebaute Ober-
und/oder Unterbauten kann so mit Ausnahme der Füh-
rungseinheiten 60, 62 verzichtet werden. Die Führungs-
einheiten 60, 62 sind in Verlagerungsrichtung 44 in Rich-
tung der Öffnungsposition 26 vor der Hauptfläche 22 an-
geordnet, um die Laufwagen 32 der Türbeschläge 30’,
30", 40’, 40’ in einer in Verlagerungsrichtung 44 in Rich-
tung der Öffnungsposition 26 vor der Hauptfläche 22 an-
geordneten Bewegungsebene 68 beweglich zu lagern.
Die Laufwagen 32 können so in der Schieberichtung 64
an der Hauptfläche 22 vorbeibewegt werden.
[0025] Die deckenseitige Führungseinheit 60 weist zu-
dem ein Dämpfungselement 70 auf (Figur 12), das dazu
vorgesehen ist, auf den deckenseitigen Türbeschlag 30’
vor Erreichen der Schließposition 24 eine der
Schließbewegung 20 entgegengesetzte Dämpfungs-
kraft 72 auszuüben. Das Dämpfungselement 70 wird von
einem Gasdruckdämpfer 86 gebildet, an dessen Kolben-
stange 88 eine Mitnahmekontur 90 angeordnet ist. Wird
der Laufwagen 32 des Türbeschlags 30’ in Schieberich-
tung 64 in Richtung der Schließposition 24 bewegt,
kommt die Mitnahmekontur 90 mit diesem Laufwagen 32
in Eingriff, so dass der Laufwagen 32 die Kolbenstange
88 verschiebt und diese die Dämpfungskraft 72 auf den
Laufwagen 32 ausübt. Der Laufwagen 32 des Tür-
beschlags 30’ und die Mitnahmekontur 90 sind so ge-
staltet, dass sie miteinander in Eingriff kommen, während
der Türbeschlag 30" das Dämpfungselement 70 in
Schieberichtung 64 passieren kann, ohne mit der Mit-
nahmekontur 90 in Eingriff zu kommen. Alternativ kann
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das Dämpfungselement 70 auch so angeordnet sein,
dass es vor Erreichen der Schließposition 24 mit dem
Türbeschlag 30" in Eingriff kommt und auf den Tür-
beschlag 30" die Dämpfungskraft 72 ausübt. Ebenso ist
es möglich, dass mehrere Dämpfungselemente 70 ein-
gesetzt werden, die jeweils eine Dämpfungskraft auf ei-
nen der Türbeschläge 30’, 30", 40’, 40" ausüben.
[0026] Zum Öffnen der Schiebetür 16 greift der Benut-
zer die Schiebetür 16 am Türgriff 78 und zieht die Schie-
betür 16 in Schieberichtung 64 in Richtung der Öffnungs-
position 26. Aufgrund der Gleitelemente 54 an den Kan-
ten 50, 52 wird die Schiebetür 16 gleichzeitig in Verlage-
rungsrichtung 44 vor die Hauptfläche 22 in Richtung der
Bewegungsebene 68 verlagert. Der Benutzer kann dies
unterstützen, indem er am Türgriff 78 zusätzlich eine
Kraft in der Verlagerungsrichtung 44 ausübt. Die Rück-
stellkraft 48 wirkt dabei dauerhaft entgegen der Verlage-
rungsrichtung 44. Zum Schließen der Schiebetür 16 zieht
der Benutzer die Schiebetür 16 am Türgriff 78 in Schie-
berichtung 64 in Richtung der Schließposition 24. Im Be-
reich der Türöffnung 76 wird die Schiebetür 16 aufgrund
der Rückstellkraft 48 in Richtung der flächenbündigen
Schließposition 24 in Verlagerungsrichtung 44 verlagert,
sobald die an der Kante 50 der Hauptfläche 22 angeord-
neten Gleitelemente 54 einen Kontakt mit der Schiebetür
16 verlieren. Die Anschlagelemente 82 verhindern dabei,
dass sich die Schiebetür 16 zu weit in Verlagerungsrich-
tung 44 verlagert. Das Dämpfungselement 70 bremst die
Schließbewegung 20 ab, so dass sich die Schiebetür 16
sanft schließt.
[0027] In den Figuren 13 bis 15 ist ein weiteres Aus-
führungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Die nachfolgen-
den Beschreibungen und die Zeichnungen beschränken
sich im Wesentlichen auf die Unterschiede zwischen den
Ausführungsbeispielen, wobei bezüglich gleich bezeich-
neter Bauteile, insbesondere in Bezug auf Bauteile mit
gleichen Bezugszeichen, grundsätzlich auch auf die
Zeichnungen und/oder die Beschreibung des anderen
Ausführungsbeispiels in den Figuren 1 bis 12 verwiesen
werden kann. Zur Unterscheidung der Ausführungsbei-
spiele ist den Bezugszeichen des weiteren Ausführungs-
beispiels in den Figuren 13 bis 15 der Buchstabe a nach-
gestellt.
[0028] Die Figuren 13 - 15 zeigen eine Schiebetürvor-
richtung 10a in einem zweiten Ausführungsbeispiel. Die
Schiebetürvorrichtung 10a unterscheidet sich von der
Schiebetürvorrichtung 10 dadurch, dass Rückstellele-
mente 46a dazu vorgesehen sind, Türhalterungen 34a
an den jeweiligen Laufwagen 32a zu lagern. Die Rück-
stellelemente 46a werden von Blattfedern 92a gebildet.
Die Rückstellelemente 46a vereinen somit die Funktio-
nen der Rückstellelemente 46 sowie der Schwenkarme
56 des ersten Ausführungsbeispiels. Die weiteren Merk-
male der Schiebetürvorrichtung 10a entsprechen der
Schiebetürvorrichtung 10.
[0029] Die Laufwagen 32a weisen zur Aufnahme der
Blattfedern 92a einen Blattfederhalter 94a auf, der so
angeordnet ist, dass Flächennormale 96a von Auflage-

flächen 98a der Blattfederhalter 94a, an denen die Blatt-
federn 92a angebracht sind, mit einer Schieberichtung
64a einen Winkel 110a zwischen 75° und 85° aufspan-
nen und in einer von der Schieberichtung 64a und einer
Verlagerungsrichtung 44a aufgespannten Ebene liegen.
Eine Längsrichtung 112a der Blattfedern 92a nimmt so
in einer Schließposition der Schiebetürvorrichtung 10a
vorteilhaft einen Winkel 114a von 5° - 15° mit der Schie-
berichtung 64a ein. Die Blattfedern 92a sind quer zu ihrer
Längsrichtung in einem Abstand 100a angeordnet, der
einem Abstand der Auflageflächen 98a zueinander in
Richtung ihrer Flächennormalen 96a entspricht. Die Tür-
halterungen 34a weisen jeweils einen um eine zur Ver-
lagerungsrichtung 44a und zur Schieberichtung 64a
senkrechte Achse 106a drehbar gelagerten Blattfeder-
halter 102a auf. Der Blattfederhalter 102a weist ebenfalls
Auflageflächen 98a auf. Die Blattfedern 92a sind an ihren
jeweiligen Enden an den Auflageflächen 98a der Blatt-
federhalter 94a sowie Auflageflächen der Blattfederhal-
ter 102a mittels von Schrauben gebildeter Befestigungs-
elemente 108a befestigt, so dass die das Rückstellele-
ment 46a bildenden Blattfedern 92a im Abstand 100a
parallel angeordnet sind und jeweils die Türhalterung 34a
am Laufwagen 32a lagern. Wird die Türhalterung 34a in
der Verlagerungsrichtung 44a bewegt, werden die Blatt-
federn 92a um den am Laufwagen 32a feststehend an-
gebrachten Blattfederhalter 94a um eine zur Breitenrich-
tung 104a parallele Achse gebogen, so dass sie eine
Rückstellkraft 48a entgegen der Verlagerung in Verlage-
rungsrichtung 44a erzeugen. Da der Blattfederhalter
102a um die Achse 106a drehbar gelagert ist, kann eine
Einleitung eines Moments um die Achse 106a in die Tür-
halterungen 34a aufgrund einer Biegung der Blattfedern
92a vermieden werden.

Patentansprüche

1. Schiebetürvorrichtung zu einem Führen zumindest
einer zwischen einer Deckenfläche (12) und einer
Bodenfläche (14) angeordneten Schiebetür (16) in
einer Öffnungsbewegung (18) und in einer der Öff-
nungsbewegung (18) zumindest im Wesentlichen
entgegengesetzten Schließbewegung (20) und zu
einem Halten der Schiebetür (16) in einer sich an
eine zur Deckenfläche (12) und/oder zur Bodenflä-
che (14) senkrecht angeordnete Hauptfläche (22)
anschließenden, mit der Hauptfläche (22) zumindest
im Wesentlichen flächenbündigen Schließposition
(24), und in einer zur Hauptfläche (22) zumindest im
Wesentlichen parallelen, in einer Richtung senk-
recht zur Hauptfläche (22) zumindest teilweise vor
der Hauptfläche (22) liegenden Öffnungsposition
(26), mit zumindest zwei deckenseitigen Tür-
beschlägen (30’, 30"), die jeweils zumindest einen
Laufwagen (32, 32a) und zumindest eine Türhalte-
rung (34, 34a) zum Halten der Schiebetür (16) an
deren der Deckenfläche (12) zugewandten Kante
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(36) aufweisen, und mit zumindest zwei bodenseiti-
gen Türbeschlägen (40’, 40") die jeweils zumindest
einen Laufwagen (32, 32a) und zumindest eine Tür-
halterung (34, 34a) zum Halten der Schiebetür (16)
an deren der Bodenfläche (14) zugewandten Kante
(42) aufweisen, wobei die Türhalterungen (34, 34a)
an den jeweiligen Laufwagen (32, 32a) in einer zur
Deckenfläche (12) und/oder zur Bodenfläche (14)
parallelen Verlagerungsrichtung (44, 44a) mit einer
zur Hauptfläche (22) senkrechten Bewegungskom-
ponente beweglich gelagert sind und wobei zumin-
dest ein Teil der Türbeschläge (30’, 30", 40’, 40")
jeweils zumindest ein Rückstellelement (46, 46a)
aufweist, das dazu vorgesehen ist, zwischen dem
jeweiligen Laufwagen (32, 32a) und der jeweiligen
Türhalterung (34, 34a) des jeweiligen Türbeschlags
(30’, 30", 40’, 40") eine einer Verlagerung in Verla-
gerungsrichtung (44, 44a) aus der Schließposition
(24) in die Öffnungsposition (26) entgegengesetzte
Rückstellkraft (48, 48a) auszuüben, und wobei zu-
mindest eine in Richtung der Öffnungsbewegung
(18) orientierte Kante (52) der Schiebetür (16) und
eine dieser Kante (52) benachbarte Kante (50) der
Hauptfläche (22) Gleitelemente (54) aufweisen, die
dazu vorgesehen sind, die Schiebetür (16) und die
Hauptfläche (22) zumindest während einer Öff-
nungsbewegung (18) und einer Schließbewegung
(20) in der Verlagerungsrichtung (44, 44a) zu beab-
standen.

2. Schiebetürvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Türhalterungen (34) an
den jeweiligen Laufwagen (32) mittels Schwenkar-
men (56) gelagert sind.

3. Schiebetürvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückstellelemen-
te (46) als Torsionsfedern (58) ausgebildet sind.

4. Schiebetürvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rückstellelemente (46a)
dazu vorgesehen sind, die Türhalterungen (34a) an
den jeweiligen Laufwagen (32a) zu lagern.

5. Schiebetürvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rückstellelemente (46a)
als Blattfedern (92a) ausgebildet sind.

6. Schiebetürvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest die in der Schließposition (24) der
Hauptfläche (22) nächstliegenden Türbeschläge
(30’, 40’) Rückstellelemente (46, 46a) aufweisen.

7. Schiebetürvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch zumin-
dest eine an der Deckenfläche (12) angeordnete
Führungseinheit (60) und zumindest eine in die Bo-

denfläche (14) eingelassenen Führungseinheit (62),
die dazu vorgesehen sind, die Laufwagen (32, 32a)
der Türbeschläge (30’, 30", 40’, 40") in einer zur De-
ckenfläche (12) und zur Bodenfläche (14) sowie zur
Hauptfläche (22) parallelen Schieberichtung (64,
64a) verschiebbar zu lagern.

8. Schiebetürvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass Führungsnuten (66) der
Führungseinheiten (60, 62) die von der jeweiligen
Führungseinheit (60, 62) gelagerten Türbeschläge
(30’, 30", 40’, 40") begrenzen.

9. Schiebetürvorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungseinhei-
ten (60, 62) dazu vorgesehen sind, die Laufwagen
(32, 32a) der Türbeschläge (30’, 30", 40’, 40") in ei-
ner in Verlagerungsrichtung (44, 44a) in Richtung
der Öffnungsposition (26) vor der Hauptfläche (22)
angeordneten Bewegungsebene (68) beweglich zu
lagern.

10. Schiebetürvorrichtung zumindest nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest die de-
ckenseitige Führungseinheit (60) zumindest ein
Dämpfungselement (70) aufweist, das dazu vorge-
sehen ist, auf zumindest einen deckenseitigen Tür-
beschlag (30’) zumindest vor Erreichen einer
Schließposition (24) eine der Schließbewegung (20)
entgegengesetzte Dämpfungskraft (72) auszuüben.

11. Schiebetürsystem mit einer Schiebetürvorrichtung
(10) nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

12. Verfahren zu einem mit einer Hauptfläche (22) flä-
chenbündigen Schließen einer Schiebetür (16), ins-
besondere mit einem Schiebetürsystem (74) nach
Anspruch 9, bei dem auf die Schiebetür (16) eine
dauerhafte Rückstellkraft (48, 48a) entgegen einer
Verlagerungsrichtung (44, 44a) mit einer zu der
Hauptfläche (22) senkrechten Bewegungskompo-
nente ausgeübt wird.
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